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Wann kommt die Ortsumfahrung? 
MARZAHN: Neuer Schwung für die seit Jahrzehnten geplante Straße in Ahrensfelde 

von Christian Seil Die geplante Ortsumfahrung Unterdessen teilte der Abtei- Erstellen der neuen Planungen 
soll die viel befahrene B158 lungsleiter im federführenden bedeute aber einen großen 

Die viel befahrene und oft entlasten. Über die genaue Art brandenburgischen Ministeri- Mehraufwand, weil eine viel 
zugestaute 8158 ist Dauer- und Weise, wie das passieren um für Infrastruktur im Aus- größere Fläche untersucht und 
thema in Ahrensfelde. Seit soll, gibt es aber seit jeher Un- schuss am 11. Dezember 2025 bewertet werden müsse. 
vielen Jahren setzt man sich stimmigkeiten zwischen der mit, dass das im Jahr 2011 er-
in der Gemeinde deshalb für Gemeinde und dem federfüh- öffnete und derzeit ruhende Der Abteilungsleiter erläuterte, 
eine Ortsumfahrung ein. Wie renden Bund. Planfeststellungsverfahren zur dass es jetzt eine Abstimmung 
geht es mit der Ortsumfah- Ortsumfahrung wiederaufge- zwischen verschiedenen Be-
rung in Ahrensfelde weiter? Während das Bundesverkehrs- nommen werden soll. Der Kno- hördenebenen geben werde, 

ministeriumeinen sieben Me- tenpunkt Ahrensfelder Chaus- Fachplanungen und Gutachten 
Eine solche ist inzwischen seit ter hohen Wall errichten möch- seemit der Bahn müsse aufge- erstellt würden. Auch die Kos-
rund 40 Jahren geplant, pas- te, auf dem die Ortsumfahrung löst und der Bahnübergang be- ten würden neu ermittelt. Dies 
siert ist aber in allder Zeit abso- entlang führen soll, wünscht seitigt werden, weil die Bahn ei- alles dürfte drei bis vier Jahre 
I ut nichts. Zu Ietzt hieß es sogar man sich in Ahrensfelde statt- nen doppelten Takt pro Stunde dauern. Dann sollte laut Ralf 
aus dem brandenburgischen dessen eine Tunnellösung. Die- plant. Dies führt in der Konse- die Entwurfsplanung vorliegen. 
lnfrastrukturministerium, dass se sei zwarteurer, abertrotz- quenz zum noch häufigeren Er rechnet daher damit, dass 
das Planfeststellungsverfahren dem für alle Einwohner die Schließen des Bahnübergangs 2029 die Planfeststellung erfol-
für das Projekt ruhe. Jetzt er- deutlich bessere Alternative. fürdie querenden Züge auf der gen kann. Wann diese aber ab-
hofft man sich im Ahrensfelder Der Bund sieht das jedoch an- Chaussee und zu einem noch geschlossen und es zum Bau-
Rathaus jedoch wieder neuen ders und hält aufgrundder Kos- größeren Verkehrschaos als das recht kommt, dazu wollte er 
Schwung für das Vorhaben. ten an seinen Wall-Plänen fest. schon aktuell vorhandene. Das keine Zeitangaben machen. 
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Streit um Tal­
Center-Neubau 
MARZAHN. Die Bezirksverord­
netenversammlung (BW) hat 
einen Einwohnerantrag gegen 
das NeubauprojektTal-Center 
an den Stadtentwicklungsaus­
schuss überwiesen. Harald 
Wurr, Vorstandsmitglied und 
Pressesprecher der FDP im Be­
zirk, kritisiert die Haltung der 
Linken und Grünen zu den Bau­
plänen. Überall, wo im Bezirk 
größere Wohnungsbauvorha­
ben geplant sind, versuche die 
Linke Protest dagegen zu mo­
bilisieren, aktuell gegen die Pla­
nungen im Bereich Tal-Center. 
Im Einwohnerantrag werden 
der landeseigenen Wohnungs­
baugesellschaft GEWOBAG un­
seriöse Geschäftspraktiken vor­
geworfen und eine Rückfüh­
rung des Geländes ins kommu­
nale Eigentum verlangt. Wurr 
hält dies für rechtlich und sach­
lich unbegründet. Eine Anpas­
sung des nicht mehrfunktio­
nierenden Gewerbestandortes 
sei notwendig. Der geplante 
Neubau schaffe dringend be­
nötigten Wohnraum und schüt­
ze die Umgebung vor Verfall. 
Zudem werde durch das Bauen 
in die Höhe weitere Bodenver­
siegelung vermieden. Die Poli­
tik müsse die Anliegen der An­
wohnenden ernst nehmen, je­
doch auch den Wohnungsman­
gel im Blick behalten. es 
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